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E‐LIB Bremen ‐ Inhaltserschließung als Navigationspunkte für den 
Suchprozess 
Eine Bibliothek gestaltet ihr Discovery System selbst  
Aktuelle kommerzielle Internetdienste zeigen, dass der Erfolg einer  
Webdienstleistung nicht nur von der Qualität, sondern auch von der  
zeitgemäßen Präsentation der eigenen Angebote abhängt.  
Usability Betrachtungen und klare, einfache Strukturen können Webangebote für 
ungeschulte Nutzer attraktiver machen.  
 
Die Online‐Präsentation der verschiedenen Dienste einer Bibliothek  
ist dagegen noch stark von Fragen der technischen Realisierbarkeit  
und bibliothekarischer Fachsicht geprägt. Dies gilt im besonderen  
für bibliothekarische Suchinstrumente. Die Metadatenpräsentation  
aktueller Bibliothekskataloge wird in ihrer Fülle von Nutzern kaum  
verstanden.  
 
Im Rahmen der E‐LIB Bremen experimentieren wir u.a. mit neuen Möglichkeiten der 
Präsentation und Auswertung von Metadaten, z.B. um dem Nutzer die Modifikation seines 
Suchweges zu erleichtern oder ihn zum thematischen Stöbern zu motivieren.  
 
Die statistische Auswertung der gesamten Treffermenge einer Suchanfrage bietet dabei die 
Basis zur Entwicklung zahlreicher neuer Empfehlungsfunktionen.  
 
Intern können die gleichen Dienste auch als Vorschlagsfunktion zur  
Unterstützung der Klassifizierung dienen. 
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